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Antrag 

der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Christian Flisek, Doris Rauscher, Margit Wild, 
Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Florian von Brunn, 
Ruth Müller, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Martina 
Fehlner, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, 
Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD 

Weiterführung des Forschungsprojektes der historisch-kritischen Herausgabe 
der Briefe des Komponisten Richard Wagner  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst über 
eine mögliche Weiterführung des Forschungsprojektes der historisch-kritischen Her-
ausgabe der Briefe des Komponisten Richard Wagner an der Universität Würzburg 
baldmöglichst schriftlich und mündlich zu berichten. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in dem Bericht auf folgende Fragen einzugehen: 

1. Welche wissenschaftliche Bedeutung misst die Staatsregierung dem Forschungs-
projekt des Instituts für Musikforschung der Universität Würzburg zur Erforschung 
der Briefe des Komponisten Richard Wagner bei? 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Staatsregierung, eine Fortführung des Projektes zu 
unterstützen? 

 

 

Begründung: 

Seit 1967 werden die Briefe Richard Wagners als historisch-kritische Edition herausge-
geben. Wagner hinterließ knapp 10 000 Briefe. Die Briefausgabe liefert nicht nur zent-
rale Dokumente für Leben und Werk des Komponisten, sondern sind auch kulturge-
schichtlich bedeutende Quelle. 

Seit 2006 bis Ende 2022 wurde die Edition als Langzeitprojekt am Institut für Musikfor-
schung der Universität Würzburg mit drei Mitarbeiterstellen gefördert. Mit Band 27 droht 
für das wissenschaftliche Projekt nun das Aus. Nachdem die maximale Laufzeit der 
DFG-Förderung (DFG = Deutsche Forschungsgemeinschaft) erreicht ist, fehlen für die 
noch anstehenden fünf Bände die Finanzmittel. Die Textkonstituierung der noch aus-
stehenden fünf Bände ist bereits abgeschlossen, sodass nur noch deren Edition, Kom-
mentierung und Herstellung zu leisten wäre. 

Der jüngste Band der Edition behandelt Briefe Wagners aus dem Jahr 1875. Nicht be-
arbeitet wäre das Kapitel Bayreuth und damit die Organisation der Festspiele, die Ur-
aufführungen des „Rings des Nibelungen“ und „Parsifal“. Die Wissenschaftler des Insti-
tuts weisen zurzeit in einer openPetition auf die besondere Bedeutung der noch zu er-
fassenden Briefe hin. Diese ermöglichten die Einblicke in den Alltag in Wagners Haus 
Wahnfried und in Italien und umfassten auch die Entstehung seiner späten sogenann-
ten Regenerationsschriften, „die seinen folgenreichen Rassenantisemitismus in Verbin-
dung mit seiner Ästhetik von Kunstreligion und Kulturtheorie bringen“. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Christian Flisek, Doris Rauscher 
u.a. SPD 
Drs. 18/27780 

Weiterführung des Forschungsprojektes der historisch-kritischen Herausgabe 
der Briefe des Komponisten Richard Wagner  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im ersten Absatz in Satz 1 das Wort „im“ 
durch das Wort „dem“ ersetzt wird und die Wörter „und mündlich“ gestrichen  
werden. 

Berichterstatter: Volkmar Halbleib 
Mitberichterstatter: Prof. Dr. Winfried Bausback 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 80. Sitzung am 
8. März 2023 beraten und e i n s t im m i g  mit den in I. enthaltenen Änderun-
gen Zustimmung empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Christian Flisek, Doris Rauscher, 
Margit Wild, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Florian 
von Brunn, Ruth Müller, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Martina Fehlner, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD 

Drs. 18/27780, 18/28455 

Weiterführung des Forschungsprojektes der historisch-kritischen Herausgabe 
der Briefe des Komponisten Richard Wagner  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst über 
eine mögliche Weiterführung des Forschungsprojektes der historisch-kritischen Her-
ausgabe der Briefe des Komponisten Richard Wagner an der Universität Würzburg 
baldmöglichst schriftlich zu berichten. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in dem Bericht auf folgende Fragen einzugehen: 

1. Welche wissenschaftliche Bedeutung misst die Staatsregierung dem Forschungs-
projekt des Instituts für Musikforschung der Universität Würzburg zur Erforschung 
der Briefe des Komponisten Richard Wagner bei? 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Staatsregierung, eine Fortführung des Projektes zu 
unterstützen? 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. a. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄH­

LER, CSU, FDP und die AfD. Jetzt muss ich bitte einzeln abfragen: Kollege Klingen 

(fraktionslos)? – Enthaltung. Kollege Dr. Müller (fraktionslos)? – Enthaltung. Ich glau­

be, sonst ist keiner da. Habe ich jemanden übersehen? – Nein. Gut. Damit übernimmt 

der Landtag diese Voten.
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